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Die vordergründige Geschichte, die der Zuschauer sieht — dahinter verbirgt sich der

eigentliche emotionale oder thematische Kern. Tarantino nutzt das konstant: Die

Schießerei ist Vorwand für Charakterstudien.

Zwei Figuren verhandeln über einen Kokain-Deal, drei Minuten Dialektik, Spannung, klare Handlung —

und der Regisseur sagt im Schnitt: «Das ist nur der Prätext.» Was er meint: Das Geschäft ist der

sichtbare Rahmen. Was wirklich passiert, sind zwei Menschen, die sich nach Jahren wiedersehen und

ihre alte Liebe abrechnen — der Deal ist nur das Gerüst, auf dem die emotionale Wahrheit hängt.

Der Prätext funktioniert wie eine Tarnkappe für die eigentliche Geschichte. Die Oberfläche — die

Plot-Mechanik, die äußere Konflikt-Struktur — ist lesbar, spannend, dramaturgisch sauber. Darunter

verborgen liegt das, worum es dem Film wirklich geht: eine Charakterprobe, eine philosophische

Frage, ein psychologischer Bruch. Tarantino baut darauf sein ganzes Handwerk: Inglourious Basterds

ist oberflächlich ein Kriegsfilm mit Jagdszenen, in Wahrheit eine Studie über Mythologisierung,

Rachegelüste und die Macht von Erzählungen. Die Schlacht ist Vorwand. Die Hitlerjugend-Szene mit

Waltz ist kein Genre-Moment, sondern Charakteruntersuchung — zwei Männer, die einander in Worten

messen. Am Set ist der Prätext daran erkennbar, wie eine Szene gedreht wird: Der Regisseur lädt

die «unwichtige» Exposition mit ungewöhnlich viel emotionaler Energie auf. Ein simples Telefonat,

eine Fahrt im Auto — oberflächlich funktional, aber die Kamera hält, die Stille wird gepflegt, die

Mimik wird geduldig gelesen. Das ist das Zeichen: Hier wird nicht an der äußeren Geschichte

gearbeitet, sondern an der inneren. Für die Arbeit im Schnitt oder bei der Lichtplanung bedeutet

das: Das sichtbare Geschehen und sein tatsächlicher emotionaler Gehalt können auseinanderfallen —

und das ist gewollt. Eine Verfolgungsjagd kann langsamer geschnitten werden, als das Genre

verlangt, weil es um Verzweiflung, nicht um Adrenalin geht. Ein Gespräch kann formaler, kälter

beleuchtet sein, weil die innere Temperatur emotional überkocht. Der Prätext ist die demokratische

Lüge — jeder Zuschauer versteht die Surface-Story. Die Wahrheit darunter braucht Arbeit.
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